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Vorwort

Interpretation in den Wissenschaften

 

Um Verstehen geht es in allen Disziplinen der Universität, und – wie die Erfah-
rung lehrt – nicht weniger um Mißverstehen und Nichtverstehen. Das ist so
selbstverständlich, daß man es häufig gar nicht ausdrücklich meint erwähnen zu
müssen. Aber wer zu studieren anfängt, wird schnell auf die Grenzen seines Verste-
hens gestoßen. Und wer an der Universität unterrichtet und forscht nicht weni-
ger. 

Da keine Disziplin davon ausgenommen ist, ist es angebracht, den Problemkom-
plex von Verstehen, Mißverstehen und Nichtverstehen auch ausdrücklich zum
Thema zu machen, also zu fragen, was es heißt zu verstehen, zu deuten, zu inter-
pretieren. Es ist nicht zu erwarten, daß darauf nur eine richtige Antwort gegeben
werden kann. In den verschiedenen Wissenschaften stellen sich die Probleme und
die sich daraus ergebenden Aufgaben zwar ähnlich, aber nicht immer auf dieselbe
Weise. Die Aufgaben reichen vom Verstehen und der Interpretation von Texten
über das Verstehen von mündlicher Rede bis zum Deuten nicht-sprachlicher
Phänomene wie sozialer Praktiken, Regeln, Institutionen, Traditionen, Bilder,
Träume, Modelle, Theorien und Lebensentwürfe. 

Angesichts dieser vielfältigen Phänomene und Aufgaben hat das

 

 Institut für Her-
meneutik und Religionsphilosophie

 

 2001 die Initiative ergriffen, das 

 

Zürcher Kompe-
tenzzentrum Hermeneutik

 

 zu gründen. Es bietet Mitgliedern der Universität Zürich
und der ETH Zürich ein Forum für die Auseinandersetzung mit hermeneutischen
Fragen im weitesten Sinn. Anläßlich der Gründung dieses Zentrums wurde im
Sommersemester 2002 eine Ringvorlesung 

 

Interpretation in den Wissenschaften

 

durchgeführt. Das Ziel war, mit exemplarischen Beiträgen auf das vielfältige und
durchaus unterschiedliche Geschäft aufmerksam zu machen, das unter dem Stich-
wort ›Interpretation‹ in den verschiedenen Disziplinen verhandelt wird. Das Spek-
trum war breit gesteckt, nicht nur, um über die Eigentümlichkeiten des Interpre-
tierens, Deutens und Verstehens (samt ihren Korrelaten des Nichtverstehens, Fehl-
deutens und Überinterpretierens) in den einzelnen Disziplinen zu informieren,
sondern auch, um ein Gespräch zwischen den unterschiedlichen Disziplinen in
Gang zu setzen. Die Vorlesungen wurden deshalb nicht nur vorgetragen, sondern
in der Folgezeit in den Sitzungen des Zentrums kritisch diskutiert. In überarbeite-
ter Gestalt werden sie jetzt publiziert, um die Zürcher Diskussion über Zürich
hinaus zu Gehör zu bringen. 

Wir danken allen Mitwirkenden für die anregende Zusammenarbeit. Wir dan-
ken Cécile Rupp und Stefan Jooß für die kompetente Betreuung der Druckle-
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gung dieses Bandes. Und wir danken dem Zürcher Universitätsverein für die
Druckkostenbeihilfe.

Ingolf U. Dalferth
Philipp Stoellger
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